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Capitalien, so auszulehnen.

r) 600 Rthlr. Pupillen - Gelder, find sogleich gegen sichere Hypothek auSzulehnen.
s) 170 Rthlr. Pupillengelder, sind gegen landübliche Interesse auf eine gerichtliche Obligatio»
. zu verlehnen. ,

z) Es sind sogleich 1320 Rthlr. Pupillen - Gelder auf sichere Hypothek auszulehnen.
4) 350 Rtzhlr. Bertrandische Puprlleugelder sind bey dem Brandeweinschenk Reinhard auf der

OberneustaiáUñen eine sichere Hypothek in Cassel zu verlehnen.
5) Ein Capi^M&gt;n izoo Rthlr. in Cassamünzeist im künftigen Monate, und ein Capital von
: 1000 RthF^s Louiöd'or, Ende Junii auf die erste gerichtliche Hypothek auszulehnen.

Notificationts von allerhand Sachen.

I) ES sollen Montag d den irren May d. I. und die folgende Tage, nebst verschiedenen silber-
- nen Sachen, als einiger Schaustücke, einer silbernen Uhr, Vorlege - und ein halb dutzend Eßlöf,

fel und dergleichen, auch noch allerhand sonstige Haus-Mobillen und Effecten, als: Federbette,
Linnen Zeug, Manns-und Welbs»KleidungssiKcke, Tische, Stühle, Kasten, allerhand Zinn-
kupfernes und messmgeneS KüchemGeräthe und sonstige Hausgeräthschaften, ingleichen 6 Stück
Schießgewehre, einige Vierte! Früchte und dergleichen, in des dahier verstorbenen Gerichts-

' Schreiber Luckhards Behausung, des Morgensfrüh von 8, bis u, und des Nachmittags von 1,

bis 6 Uhr, lege 3uüioni8 öffentlich und meistbietend verkauft werden; Kauflustige können sich
also an gedachtem Ort einfinden, und gegen baare Zahlung der Verabfolgung der erstandene«
Sachen gewärtigen. Neukirchen den 12. Apr. 1783»

jzürstl. hessisch. Iuftitz Amt dahier, Brandan. Ex Commissione.
-) Es macht der Weinhändler und Caffetier Hr. Hofmann wieder bekannt, daß er seine Wirth

schaft diesen Sommer über in des Hrn. Hofraths Huberts Garten, oben über dem Frankfurter
thor neben dem Herrschaft!. Weinberg angefangen, und sind allda die schönsten Bequemlichkeiten

‘ auch Augenweide. Wem den Brunnen da zu trinken gefällt, kan zu solcher Absicht was da
zu nöthig, von allen Erfrischungen und die besten Sorten von Wein und kalten Speisen nach
Belieben bekommen. So ist auch vor die Hrn. Billardspieler ein schönes Billard dahin gebracht;

man erbittet sich geneigten Zuspruch, an der besten und promptesten Bedienung soll im gering
sten nichts ermangeln.

g) Wenn jemand von hiesigen Landesordnungen seit 1754. bis hierhin besitzt, und solche käuf,
lich überlassen wvlte, der kann in der Waisenhaus-Buchdruckerey einen Käufer dazu erfahren.
Oder wolte selbiger lieber die etwa doppelt habende gegen andere vertauschen, so kann damit
auch gedienet, und von 250 Stück alte und neue, die dagegen beliebige ausgesucht werden.

4) Ei» wohl cvnditionirtes Cario! nebst Geschirr, wie auch r Pferde, eins zum Cariol unddaS
andere zum reiten, find aus freyer Hand um billigenPreiß zu verkaufen, und in der Aegidien-
straße Nro. 74Ü. zu besehen.

! A) Nachdem des Hrn. Landgrafen Hochfürsil. Durchlaucht die höchste Gnade gehabt, mir die
Freyheit zu einer Tobacks-Fabrike zu ertheilen, so habe nicht ermangeln wollen, dem Publico
die Preise meines bisher verfertigten Schnupf-Toba cts, mitJnbegrif des gnädigst verordnete«
LicentS bekannt zu machen, als nehm!, es «erden vom iten Juri. 3. c.an bemeldete Sorten, i»

nachgesetzten Preisen gegen contante caffamäsigeZahlung verkauft: Marocco, Grand Cardinal,
Sans Sauce, Pariser, St. Omer, Tongo, die 100 Pf. in Bley 22 Rtblr. Holländer, Stras-
durger, Naturel-Violet, Bergamot, die 100 Pf. in Bley i6î Rthlr. Dünkerker Carotten, die
I0Q Pf. i8| Rthlr. Rappirter St. Omer ohneFaß oder Emballage dieiooPf. schwer Gewicht
zu i6Z Rthlr. 17^ Rthlr. und I8§ Rthlr. Die ferner zu fabrictrenden Rauch-und Schnupfto-
dacks, sotten ebenfalls durch die Zeitung bekant gemacht wetden. Ich erwarte einen geneigten
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